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Eine Region steht auf! SPD-Alzenau und Umgebung zeigt Solidarität mit den 

Beschäftigten der Fa. Mahle Alzenau.  

Dem Aufruf des SPD-Stadtverbandsvorsitzenden Franz Walter zur Aktion vor dem 
Werkstor der Fa. Mahle waren zahlreiche Sozialdemokraten wie die 
Fraktionsvorsitzenden von Stadtrat und Kreistag, Gerhard Dehn und Brigitte Gräbner, 
Kreisvorsitzender Guido Noll und der Kandidat für den Bundestag Andreas Parr 
sowie der Juso-Vorsitzende Niklas Woitok gefolgt. An der Spitze der Gäste zeigte 
sich die Bundestagsabgeordnete Heidi Wright kämpferisch und sicherte den 
Beschäftigten ihre Unterstützung zu. Der Landtagsabgeordnete Harald Schneider 
zeigte im Gespräch mit den anwesenden Mahle-Mitarbeitern seine persönliche 
Verbundenheit und Solidarität.  

Heidi Wright: „Heute und hier, liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Beschäftigte der 
Mahle und liebe Sozialdemokraten, geht in die Offensive und kämpft um die 
Arbeitsplätze in der Mahle. Lasst Euch nicht unterkriegen. Auch wenn die 
Geschäftsleitung schon seit Jahren die Taktik verfolgt, das Werk Alzenau arm zu 
rechnen und Verluste auszuweisen. Das dürft ihr Euch nicht gefallen lassen! Obwohl 
Ihr exzellente Arbeit in Alzenau leistet, fließen die Investitionsgelder überall hin, 
besonders nach Polen und für Alzenau bleibt nichts übrig. So wird ein Standort 
absichtlich ruiniert!“  

Im Gespräch mit dem Herrn Kahranmahir, Mitglied des geschäftsführenden 
Ausschusses im Betriebsrat der Mahle, wurde deutlich, dass selbst das Angebot 
Arbeitsverkürzung einzuführen und weitere Zugeständnisse die Mahle 
Geschäftsführung in Stuttgart nicht interessieren. So kann und darf man mit 
Beschäftigten nicht umgehen. Über 400 betroffene Familien in Alzenau und 
Umgebung sind von dieser Arbeitsplatzvernichtung betroffen. So, nicht! Die 
Sozialdemokraten werden sich für den Erhalt der Arbeitsplätze einsetzen. Weitere 
Aktionen sind geplant, so auch die Teilnahme an der Großdemonstration am 
Samstag, den 18.04.2009. 
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